
Nach der 
Herrschaft

in den tagen 
des galaktischen 

imperiums führte lady 
qi’ra, anführerin eines 
mächtigen verbrecher­

syndikats namens 
crimson dawn …

… einen 
geheimen krieg 
gegen die beiden 
sith-lords, die 

die galaxis 
kontrol­
lierten.

ihr ziel 
war nicht etwa, die 

beiden abzulösen und 
selbst die herrschaft 
zu über nehmen, obwohl 

sie gerne mächtig 
war.

aber sie 
störte sich an 

absoluter 
macht.

vor allem in 
den händen jener, 
die mit grausamkeit 

und einschüchterung 
herrschten.

qi’ra 
wollte darth 
sidious und 
darth vader 

töten.

dieses ziel 
verfolgte 
sie viele 
jahre.

wenn sie es 
nur nicht allein 
versucht hätte. 
wenn sie es nicht 
so geheim ge­
halten hätte.

vielleicht 
hätten wir ihr ja 
helfen können.

ich glaube nicht, 
dass sie anderen 

vertrauen konnte. 
angesichts des lebens, 

das sie führte, 
vertraute sie nur
 einer person …

… sich 
selbst.

das ist 
das ende 
von lady 

qi’ras herr-
schaft.



„morde, schattenkriege, 
scharmützel, alles, um den 
imperator an der unantast­

barkeit seiner position 
zweifeln zu lassen.“

„aber sheev 
palpatine 
war kein 
narr.“

„er war clever und alt 
und hatte bereits viele 
überlebt, die es mit ihm 
aufgenommen hatten.“

„seine nachforschungen 
ergaben, dass qi’ra und 

crimson dawn ihm aus dem 
verborgenen zusetzten.“

„als qi’ra dies erkannte, 
wusste sie, dass sie zeit 
brauchte. sie aktivierte 

ihre leute.“

„das war die macht der 
vision, die sie ihnen 

versprochen hatte … eine 
gerechtere galaxis … mit 
mehr freiheit für alle.“

„oder es lag 
daran, wie schlimm 
es unter palpatines 
herrschaft war.“

„sie hatte überall in 
der galaxis agenten, 

aber auch spezialeinheiten, 
die besondere aufgaben 
innerhalb ihres plans 

übernahmen.“

„und die 
wichtigste 
all dieser 

aufgaben …“

„so beendete 
sie sie.“

wo immer ihr 
seid, imperator 
sheev palpatine, 

das ist mein 
verborgenes 
imperium. …

ich hoffe, 
ihr … … er-

stickt 
daran!

„qi’ras plan hatte 
mehrere phasen und 
als er sich dem ende 
näherte, wandte sie 
sich direkt gegen 

palpatine und 
sein regime.“

„ihren agenten, die 
überall in der galaxis 

an entscheidenden 
stellen verborgen 
waren, befahl sie, 

chaos zu verbreiten.“

„imperiale, rebellen, 
kriminelle, hacker, 

mörder, schmuggler, 
politiker und mechaniker, 

finanziers, kaufleute 
und minenarbeiter …“

„was immer getan 
werden konnte, 
um dem imperium 

ärger zu bereiten 
und palpatine 
abzulenken.“

„sie bat all diese 
leute, gewaltige 
risiken auf sich 
zu nehmen … 

was die meisten 
auch taten.“
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… war 
meine.

ein zentrales 
element von qi’ras 
plan war es, die 

grösste waffe der 
sith gegen sie zu 
verwenden … die 

dunkle seite 
der macht.

„qi’ra hatte 
crimson dawn 

vom vorherigen 
anführer 

übernommen, 
einem kenner der 

dunklen seite 
namens maul.“

„durch ihn bekam sie eine idee, was 
eventuell zum erfolg gegen die lords 
palpatine und vader führen konnte.“

„maul war lange 
tot, wie die meisten 

anhänger der 
dunklen seite, sogar 
jene, die der macht 
gewahr waren.“

„das war 
palpatines 

werk.“

„aber was 
immer an 
wissen 

verblieben 
war, qi’ra 
spürte es 

auf.“

„der pfad zu 
verborgenem wissen 
führte zu einem ver­
schollen geglaubten 

artefakt namens 
fermatakäfig.“

„in den händen eines mächtigen 
nutzers der dunklen seite konnte 
er aussergewöhnliches bewirken.“

„qi’ra aber hatte 
keinen starken 
machtnutzer.“



„sie hatte 
die ritter 
von ren.“

„doch selbst die 
stärksten unter ihnen 

waren nichts im 
vergleich zu den sith, 
nur ein flüstern, wo 

diese schrien.“

„aber nach palpatines 
säuberungen 
waren sie alles, 
was ihr blieb.“

„und 
natürlich … 

ich.“

„ich war einer der 
letzten verwahrer 
der geschichte der 
macht, soweit ich 
wusste. die letzte 

archivarin.“

„qi’ra hatte mich 
beauftragt, dem 

fermatakäfig seine 
geheimnisse zu 

entlocken, mit den 
rittern als hilfe an 

meiner seite.“

„angeblich.“

kann einer von 
euch mal kommen? ich 
will rausfinden, ob es 

etwas bewirkt, das ding 
hier mit der macht 

zu berühren.

hast du 
nicht gesehen, 
dass ich grad 

ein nickerchen 
mache?

„sie hatten bereits zwei leute wegen 
qi’ras plan verloren und waren wohl 

nicht mehr allzu motiviert.“

lass mich 
helfen. „ich selbst 

vertraute 
auf das 

wissen von 
kho phon 
farrus.“

„vor langer zeit 
versuchte die sekte 
der ascendants, 

die kräfte der dunklen 
seite mit hilfe von 

technik zu imitieren.“

„kho wusste 
mehr darüber als 
irgendwer sonst 
und half so, mein 

lückenhaftes wissen 
zu ergänzen.“



„ich habe den fermatakäfig 
mit allem bearbeitet, was 
mir einfiel … der macht, 

droidentechnik, den Geräten 
der ascendants.“

„das ganze 
wurde 

ziemlich …“
„… aufwendig.“



und es 
blieb nicht 
unbemerkt.

palpatine 
wusste, dass 
qi’ra seine 
feindin war.

was 
nicht gut 

war.

ganz 
allgemein 

hatten 
palpatines 
feinde eines 
gemeinsam.

„sie 
starben.“

keiner 
von euch 
will sich 

als diener 
sehen.

ihr seid stolz, 
habt eure macht 

 im dunklen errichtet, 
schlachten mit 
feuer und blut 

gewonnen.

ihr habt 
territorien, ver­

mögen und anhänger, 
die bereit sind, jeder 

eurer launen zu 
gehorchen!

aber dies ist 
mein imperium! 

alles, was ihr habt, 
verdankt ihr nur 

meiner nach­
sicht.

ihr seid 
diener.



und ihr 
werdet … … weiterhin 

dienen. die hutts, 
die schwarze sonne, 
die pykes, der droide 
gotra, zerek besh 
… die grössten 

kriminellen 
klans.

monatelang 
wart ihr in 

einen sinnlosen 
krieg gegen­
einander ver­

strickt.

ihr dachtet, 
so könntet 
ihr meine 
gunst er­
ringen.

ihr wurdet 
belogen.

all 
eure 

kämpfe, 
die ver-

schwendung … 
wegen der 

einen person, 
die ihr heute 
hier nicht 

seht.
lady qi’ra. 

crimson dawn.

genau.
richtet die 

energie, die ihr 
für eure kämpfe 
aufgewandt habt, 

gegen sie und ihre 
lächerliche organi­

sation. keine geschäfte 
mehr mit ihr. keine 

rückzugsorte.

wer mir 
ihre leiche 

bringt, steigt 
in meiner 
gunst.



„palpatine nutzte jede 
möglichkeit, um die agenten 
von crimson dawn innerhalb 
seiner reihen aufzuspüren.“

„die grausamen 
vollstrecker

 seiner inferno-
einheit …“

„… ge­
nauso 

wie lord 
vader.“

„er hatte den jedi-orden 
fast ausgerottet. qi’ras 

leute bedurften weit 
weniger anstrengung.“

„im ganzen imperium 
wurden crimson 
dawn die häfen 
verweigert.“

„und 
kopfgelder 
ausgesetzt.“

„kein planet 
war sicher.“

„die imperiale flotte suchte 
indes nach dem flaggschiff von 
crimson dawn, der vermillion.“



„qi’ra 
…“

„… ver­
barg sich. 
aber der 

einfluss …“

„… des 
imperiums 

war zu gross: 
sie wurde 
gefunden.“

mist!




